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Vierteljährk. Abonnemenks
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

e h C 0 n r e V.
r r n e

Ovrch die reſp. Poſt Anſtalten

überall uur: 22 Sgr.

Zeitung
und Lans.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Juni. Se. Majeſtät der König haben

dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Geheimen Rath und außerordentlichen
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter an Allerhoöchſtihrem
Hofe, Freiherrn von Meyendorff, ſo wie dem Kaiſerl. Ruſ
ſiſchen General- Lieutenant und General- Adjutanten von Man-
ſuroff, den Rothen Adler -Orden erſter Klaſſe zu verleihen

eruht.See e. Durchlaucht der Prinz Friedrich Wilhelm von
Naſſau iſt von hier nach Darmſtadt abgereiſt.

Der Furſtlich Lippiſche Schloßhauptmann von Funk-
Senftenau, iſt von Detmold hier angekommen.

Der Ober Jägermeiſter und Chef des Hof- Jagd Amtes,
General Major Furſt Heinrich zu Carolath-Beuthen,
iſt nach Carolath, Se. Durchlaucht der Großherzogl. Heſſiſche
außrrordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kai-
ſeil. Oeſterreichiſchen Hofe, Furſt Adolph zu Sayn-Witt-
genſtein-Hohenſtein, nach Braunſchweig, Se. Erlaucht
der Graf Heinrich zu Stolberg-Wernigerode, iſt nach
Schleſien, der Wirkliche Geheime Ober Medizinal Rath, Pra
ſident des Kuratoriums fur die Krankenhaus- und Thierarznei-
ſchul-Angelegenheiten, Dr. Ruſt, nach Striegau, und der
General Major in der Suite Se. Majeſtät des Kaiſers von

von Grünwaldt, von hier nach Dresden ab-
ereiſt.ß Hannover, d. 25. Juni. Eine eigenthuümliche Klage iſt

bei der K. Juſtizkanzlei dahier gegen das Wahl Kollegium der
Reſidenzſtadt anhängig gemacht worden nämlich auf Erwäh
lung eines Deputirten fur hieſige Stadt zur allgemeinen Stände
verſammlung. Die Kläger ſind mehrere der angeſehenſten hieſi
gen Burger: Miniſter v. Schulte, Geheimer Kabinetsrath
v. Falcke, Konſiſtorial- Direktor Jochmus, die Generale
v. Krauchenberg, v. Kronenfeldt, die HH. Meyer,
Rincke, Halenbeck, Zedler und Saß. Nach der An-
ſicht vieler Juriſten dürfte dieſe Klage indeß von dem betreffenden
Gerichte zuruckgewieſen werden.

Halle, Donnerstag den 2 Juli
Hierzu eine

e r r ä

dieſelbe zu verzoögern.

1840.
Beilage.

Wien, d. 24. Juni. Fürſt Metternich hat noch keine
Friſt zur Abreiſe auf ſeine Beſitzungen in Böhmen feſtgeſtellt
die ſich ſehr kritiſch geſtaltenden Verhältniſſe des Orients ſcheinen

Ebenſo halten die deutſchen Zuſtände, die
Verfaſſungsangelegenheiten Hannovers und der Regiecungs-
wechſel in Preußen, den Grafen Munch-Bellinghauſen F
zuruück, der unausgeſetzt mit Arbeiten uberhäuft ſcheint und vor
mehreren Wochen nach Frankfurt nicht zurüückkehren durfte. Jm F
Uebrigen iſt es in den diplomatiſchen Salons ſtill, da die Bot-
ſchafter von Rußland und Frankreich, die Geſandten von Nea
pel, Schweden, Wurttemberg, den Niederlanden und Dänemark
ſämmtlich von hier abweſend ſind.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 25. Juni. Jn vergangener Nacht

ſtarb hier in hohem Alter der Graf Leopold von Limburg-
Styrum, General der Jnfanterie, Gouverneur der Reſidenz und
Großkreuz-Jnhaber der beiden Niederländiſchen RitterOrden.
Mit den Grafen van Hogendorf und van der Duys
van Maasdam ſtellte er ſich im Jahre 1813 an die Spitze
der Nation zur Aufrechthaltung der Unabhängigkeit der Nie-
derlande.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt.

Straßburg, d. 24, Juni. Nach den religiöſen Feier-
lichkeiten, mit welchen das Feſt ſowohl in der proteſtantiſchen
Kirche, wie in dem katholiſchen Munſter begonnen wurde, ver
ſammelte ſich der große Feſtzug in den Salen und in dem
Hofe der Mairie, woſelbſt er durch einen leichten Regen eine
Zeit lang aufgehalten ward. Dieſer Zug beſtand aus allen
Behörden jedes Ranges und jedes Grades, in ihrer Mitte gin-
gen die Hrrn. Dupin und Blanqui von dem Jnſtitut, De-
putationen aus allen großen Städten des Elſaſſes, Deputationen
der Geſellſchaft der Literaten, des Buchhandels, der Buchdrucke
rei und der Schriftgießerei aus Paris, Lyon und dem Elſaſſe;
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ferner hatten ſich ihm alle unſere Fakultäten unſere Schulju
gend, eine Menge Fremder aus allen Ländern, polniſche Flucht

lünge, Braſilianer, deren grünes Panier Aller Augen während
der ganzen Feierlichkeit auf ſich zog, und die gekommen ſchienen,
um die neue Welt und ihre Hoffnungen zu vertreten angeſchloſ
ſen. Um 1 Uhr ſtrahlte die Sonne in vollem Glanze hervor,
und der Zug ſetzte ſich in Bewegung voraus wehte das alte
Banner der Stadt, die Marienfahne, der eine Menge Fahnen
von allen Farben durch die Deputationen nachgetragen wurden.
Auf dem Platze angelangt, der kunftighin den Namen Guten-
berg fuühren wird und auf welchem von allen Seiten Fahnen
wehten und ringsum die mit Blumen und Draperien ge
ſchmuckten Fenſter und Altane verſchiedenartige Rahmen
darboten, umgab die Verſammlung das von David
meiſterhaft gearbeitete Standbild Gutenbergs. Herr
Lichtenberger, Advokat, der Hr. Maire von Straßburg, Hr.
Silbermann, Buchdrucker, beſtiegen ſodann die Redner-
buhne, um dem Erfinder der Buchdruckerkunſt Ruhm und Preis
darzubringen. Wahrend die Reden dauerten, haben Setzer und
eine von zwei Druckern bediente Preſſe den deutſchen und fran
zöſiſchen Text einer Kantate geſetzt und gedruckt, eine Schriftgie
ßerei goß Buchſtaben die unter den Umſtehenden vertheilt wur
den. Nachdem die Reden beendigt waren, wurde die ſo eben
gedruckte Kantate im Chor abgeſungen, und eine Militairmuſik
ſieß ſich in verſchiedenen Zwiſchenräumen hoören. Um 2 Uhr war
die Ceremonie beendigt.

Stuttgart, d. 26. Juni. Das Gutenbergsfeſt iſt vor
über und das Leben unſerer Stadt iſt wieder in ſeine gewoöhnli-
chen Schranken zuruckgetreten. Faſt noch nie, auch bei den feſt
lichſten Gelegenheiten, ſelbſt beim Schillerfeſte nicht, hat man
die Hauptſtadt Schwabens ſo belebt geſehen als diesmal. Die
Theilnahme war außerordentlich wenigſtens von gewiſſen Sei-
ten her von Andern freilich (äßt ſich auch das Gegentheil ſagen.
Der König mit dem ganzen Hofe ſoh dem Zuge zu und hatte es
ſich ausdrücklich erdeten, daß der große Feſtzug am königl.
Schloſſe voruberkäme. Ueber die Feſtlichkeit ſelbſt nur Weni-
ges. Am 23. Juni gab man das Oratorium Meſſias“; das
große königl. Reithaus, wo dieſe Feier ſtattfand, war dicht be-
ſetzt. Am Morgen des 24. Juni weckte Muſik die Schlafer.
Alle Gebäude der Straßen, durch die der Zug kam,
waren feſtlich geſchmuckt. Um 9 Uhr bewegte ſich der
große Feſtzug von ſeinem Sammelpunkt außerhalb der
Stadt durch deren Hauptſtraßen nach der großen Stadtkirche.
Als der Zug am königl. Schloſſe vorbeifuührte, erſcholl alsbald

ein tauſendſtimmiges Lebehoch, das gewiß nie aus einem laute-
rern Herzen emporſtig. Die Rede in der Stiftskirche hielt der
Hofprediger Dr. Grüne iſen. Nach der Kirche begab ſich der
Zug auf den feſtlich geſchmuckten Marktplatz, wo Dr. Menzel
von der auf einem hohen Geruſt angebrachten Tribune eben-
falls eine Rede hielt. Nun folgte das Feſteſſen im großen Re
doutenſaal, an dem ſiebenhundert Perſonen Theil nahmen.
Den Mittag brachte man auf einem freien Raume vor der Stadt
zu, wo gewiß 20,000 Menſchen verſammelt waren. Schlug
man doch die Anzahl der Fremden allein auf 3 4000 an (ſo
viele nahmen auch an dem Zuge Theil), und die Stuttgarter
ſelbſt ließen ſich weder von Regen noch Kälte abhalten, die große
Allee zu beſuchen. Abends war Theater und Ball auf der
Weißenburg. Schade, daß den andern Tag Regenwetter ein
trat. Die Partie auf die Solitude, ein zwei Stunden von hier
entferntes königl. Luſtſchloß, den ſchönſten Punkt in der ſchönen
Umgebung Stuttgarts, wurde dadurch faſt zu nichte gemocht.
Den Schluß machte ein Feuerwerk das vor der Stadt am Wege
nach der Solitude beim ſogenannten Feuerſee abgebrannt wurde.

Weimar, d. 26. Juni. Wurdig des großen Fortſchrittesin der Mittheilung menſchlicher Gedanken c e Wien gee

welche ſie den Jahrhunderten vor dem Ruckfall in troſtloſe Zei
ten der geiſtigen Finſterniß und der Sitten Barbarei gewährt,
und angemeſſen den Verhältniſſen und der tiefen Bedeutung, wel
che ſie namentlich fur Weimar hat, trug das Feſt bei uns mehr
den Charakter geräuſchloſer Pietät. Zu einem edlen Zwecke
Unterſtützung des Fonds fur huülfsbedürftige Buchdrucker, ihre
Wittwen und Waiſen war bekanntlich die Herausgabe eines
Gedenkbuches (Album) vorbereitet worden das ein ſo ehrenvol
les Zeugniß von der Geſinnung der in unſeren Mauern lebenden
Gelehrten und Schriftſteller iſt und vor Allem den vielfachen,
dankbar anerkannten Bemühungen des Geheimen Raths, Kanz
lers von Müller und des Stadt Direktors Haſe ſeine Aus
führung und ſein Gelingen verdankt. Unſere Hochſten Furſtli-
chen Perſonen, nebſt Sr. Majeſtät dem Kaiſer Nikolaus und
dem Großfurſten -Thronfolger hatten die Herausgabe
dieſes Albums, bezüglich ſeines wohlthätigen Zweckes, mit nam
haften anſehniichen Beiträgen unterſtützt. Ganz in demſelben
Geiſte wurde daher auch bei der kirchlichen Feier darauf Bedacht
genommen, und Niemand in dem von Zuhoörern gefüllten Got
teshauſe, der Haupt und Stadt Kirche, iſt wohl unergriffen
und unerhoben gedlieben von der inhaltſchweren Rede, welche
der OberHof-Prediger, Dr. Röhr, hielt. Sie iſt wahr
ſcheinlich das kräftigſte Wort, was an dieſem Tage an geweihter
Stätte geſprochen worden iſt; beſonders die dritte Abtheilung
derſelben, nämlich über den rechten Gebrauch der Preſſe. Wie
Johannes der Vorlaufer Chriſti war, ſo ſtellt Rohr den edlen
Gutenberg als Vorläufer Luther's hin.

Gotha, d. 26. Juni. Am 24. Juni iſt das Jubiläum
der Buchdruckerkunſt auch hier gefeiert worden, und nicht bloß
zur Erinnerung an die Erfindung derſelben, ſondern auch zur
Erinnerung an die Stiftung der Buchdruckerei, die im Jahre
1640 unter Herzog Ernſt dem Frommen nach Getha kam und
als Eigenthum des damaligen Rektors unſeres Gymnaſiums M.
Andreas Reyher, ſich erhob. Auch die hieſige Freimaurer
Loge Ernſt zum Kompaß verband mit dem allgemeinen Maurer
Feſte eine Feier zur Erinnerung an die Erfindung der Buchdruk-
kerkunſt.

Hannover, d. 24. Juni. Heute Morgen iſt der erſte
Tag der Säcularfeier der Erfindung der Buchdruckerkunſt durch
Reden und Geſänge und eine damit verbundene Ausſtellung typo
graphiſcher Gegenſtände in dem zweckmäßig dekorirten Ballhof
Saale feſtlich begangen worden. Die folgenden Tage ſind den

Ball r r gewidmet.
openhagen, d. 22. Juni. Das 400jährige Jubiläumder Buchdruckerkunſt ward hier geſtern im Univerſitäts Gebäude

feierlich begangen. Um 2 Uhr begann das Feſt in dem Solenni
tätsſaale der Univerſität mit dem erſten Theile einer gelungenen
Cantate, die von einigen Studenten und der Königlichen Kapelle
ausgeführt wurde. Hierauf hielt Profeſſor Clauſen eine Rede,
nach welcher der zweite Theil der Cantate abgeſungen ward.
Se. Königl. Hoheit der Kronprinz und viele dazu eingeladene Ci
vil- und Militair Perſonen nahmen an dieſer Feſtlichkeit Theil.
Die Verſammlung begab ſich hierauf in das Verſammlungszim-
mer des Konſiſtoriums, wo einige merkwuü dige typographiſche
Arbeiten, unter welchen Exemplare der älteſten in Dänemark
gedruckten Bucher, ausgeſtellt waren. Dieſe Ausſtellung iſt
auch noch dieſen Morgen für das größere Publikum zugänglich.

Um 5 Uhr verſammelten ſich zu einem Feſtmahl auf der
Schießbahn 230 Perſonen, größtentheils Typographen, Prer
feſſoren, Repräſentanten der Preßfreiheits Geſellſchaft
Während der Mahlzeit wurden eine Menge Toaſte ausgebracht,
unter welchen wir außer dem fur den König, und dem fur Gu-
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tenbergs Andenken, einen fur Gottfried von Ghemen,
Dänemarks erſten Buchd rucker, von Paſtor Grundtvig aus
gebrachten bemerken. Reden hielten Profeſſor Madvig und
Profeſſor David.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Juni. Nachdem bisher von allen Seiten

immer von der fruheren guten Aufführung Courvoiſier's
die Rede geweſen kommen jetzt, da er ſein Verbrechen einge-
ſtanden hat, Stimmen zum Vorſchein, die ſchon von vorher ge
gen ihn gehegtem Verdacht ſprechen. So ſoll ein Bekannter
des Lord W. Ruſſell erzählt haben, dieſer habe am Tage vor
dem Morde zu ihm geſagt, er furchte, daß ſein Bedienter ein
Dieb ſei, denn ſeit derſelbe ſich in ſeinem Hauſe befinde, habe er alle
Augenblicke etwas vermißt. Auch heißt es jetzt, daß Herr Fec
tor, das Parlaments Mitglied fur Maidſtone, bei welchem
Courvoiſier zuletzt diente, ehe er zu Lord W. Ruſſell kam, von
dem Vertheidiger des Angeklagten deshalb nicht als Zeuge vorge-
laden worden ſei, weil er ebenfalls, während Courvoiſier bei
ihm in Dienſten ſtand, verſchiedene Gegenſtände vermißt hatte,

8

fen. Ein Gerücht aber, daß Courvoiſier ſich jetzt zugleich als
Morder einer gewiſſen Eliſe Grienwood bekannt habe, die
man vor zwei Jahren in einem Hauſe in WaterlooRoad unter
Umſtänden, die an einer Ermordung nicht zweifeln ließen todt
fand, ohne daß man bisher dem Thäter auf die Spur kommen
konnte, wird von miniſteriellen Blättern fur durchaus ungegrün
det erklärt.

Die Politik, welche England in China einzuſchlagen beab
ſichtigt, iſt nun bekannt. Man will keine Eroberung machen,
wenn es ſich nur irgend vermeiden läßt, und wenn nach den er
ſten ſiegreichen Erfolgen welche man natürlich erwartet, der
Kaiſer ſich zu einem billigen Vertrage ſtimmen läßt ſo wird man
ſich damit begnugen, dem Kaiſer überlaſſend, nach Chineſiſcher
Weiſe, ſeinem eigenen Lande zu erklären daß er die Barbaren
beſiegt habe und daß er ihnen aus äübermenſchlicher Gnade er-
lauben wolle, wieder Handel mit dem Lande zu treiben unter
neuen Bedingungen.

Die Verwickelungen mit Amerika ſcheinen vor der Hand be
ſeitigt. Der Staat von Maine war allerdings kriegeriſch ge
ſinnt, aber in Folge der Finanzverlegenheiten dieſes Staates
muß jetzt die Entſcheidung des Grenzſtreites der Centralregie-

ohne jedoch damals einen Argwohn auf den Bedienten zu wer rung überlaſſen werden, wo man friedlichere Geſinnungen hegt.
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Kunſt-Nachricht.

Heute Nachmittag 4 Uhr
Verſammlung der

Sing-Akademie.Geübe wird das Requiem von Mozart.
Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Den am 29. d. Mts. erfolgten plötzlichen
Tod meines geliebten Mannes J. A. Kir-
ſt en zeigt Freunden und Bekannten ergebenſt
an und bittet um ſtille Theilnahme

Eisleben, den 30. Juni 1840.
Wewe. Kirſten,
geb. Matthäti.

Bekanntmachungen.
Die in elf Reviere getheilte Halleſche

Stadt Jagd, welche ſich nach Südoſten bis
an die fruühere Sachſiſche Grenze erſtreckt, ſoll

den 29. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhauſe hier auf die 12 Jahre
vom 1. September 1841 bis dahin 1853 an
derweit öffentlich derpachtet werden. Die Be-
dingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſe

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 26. Juni 1840.

Der Magiſtrat.
Gerla w ſche Auction.

Den 2. Juli: Porzellantaſſen, Kriſtall
gläſer, Flacons, Fruchtſchaalen, Deſſertteller, Obſt, an Aepfel, Birnen und Pflaumen, ſoll
Kriſtallleuchter, lackirte Blechwaaren, Prä künftigen Sonntag, als den 5. Juli, daſelbſt
ſentirteller, Fruchtkörbchen, Eau de Cologne verpachtet werden.
und feine franzöſiſche Seifen.

Gräwen, Auct.C.

Die Erben des hier verſtorbenen Schnei-
dermeiſters Ernſt Koch beabſichtigen, das
hier in der Muüühlgaſſe sub No. 381 zwiſchen
König und Lemmrich belegene Wohn-
haus und Zubehör an den Meiſtbietenden zu
verkaufen.

Jm Auftrage derſelben habe ich hierzu
einen Termin auf

den 11. Juli e.
Nachmittags 3 Uhr auf dem Rathskeller an
beraumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Wettin, den 29. Juni 1840.
Der Juſtiz Commiſſarius

Bertram.
Die mittlere Etage meines Hauſes, Klein

ſchmieden No. 943., beſtehend aus 2 Stuben
und Alkoven, welche jetzt noch vom Hry. Land
Gerichts, Rath Lepſius bewohnt wird, iſt
von Michaelis d. J. ab, anderweit zu ver
miethen.

Haberſtroh.
Mein vollſtändtges Stellmacher- Hand

werkézeug will ich auf den 12. Juli 1840,
Nachmittags um 1 Uhr öffentlich meiſtbietend
in meiner Wohnung verkaufen.

Erdeborn, den 30. Juni 1840.
Der Stellmachermſtr. Gottfried Hille.

Wir empfehlen alle Arten feine Uhren mit
échappements (Hemmung), à Cronometre,
à Duplex, à Ancres und à Cylindre, in
goldenen, ſildernen und gallonirten Gehäuſen,
mit einfachen und Repetir Werken zu jegli
cher Größe und Façon, zum höchſten und

inſofern die Solidität und Zuverlaäſſtgkeit der
Werke es zulaſſen, bis zum niedrigſten Preiſe.

Unſer Lager bietet das Vollkommenſte und
Ausgezeichnetſte genannter Arten Uhren dar,
ſowohl in Beziehung der Tuchtigkeit der Wer
ke, als auch der Schönheit der äußern For
men, und wir können, da dieſe Uhren unſere
eignen Fabrikate ſind, ſie um ſo beſtimmter
als zuverläſſig und preiswürdig empfehlen,
und verſichern bei feſten Preiſen wahrhaft
reelle Bedienung.

Nicht minder empfehlen wir große Muſik
werke, und Cheveux- Gläſer für Cylinder
Uhren und nehmen ſtets gegen genanntes alte
goldne Uhren, Ketten, Brillanten und andere
ſchöne Edelſteine an.

Halle, Leipzigerſtraße No. 281.
Gebr. Eppner.

Hausverkauf. Das Haus in der
Schmeerſtraße No. 487. iſt zu verkauſen.
Das Weitere zu erfragen im Hauſe ſelbſt.

Ein Laden, nebſt zwei Stuben, Kammer,
Küche und ſonſtigem Zubehör, in dem ſchoön
ſten Theile der Straße, iſt veränderungshal
ber zu Michaelis zu vermiethen, große Klaus-
ſtraße No. 903.

Vergoldete und unvergoldete Berg-, Poſt
und Regierungs Uniformknöpfe empfiehlt bei
neuer Zuſendung

Halle.
Das Koöntgsſchießen wird dieſes Jahr den

Madut.
Das zum Rittergute Dieskau gehörige 6. und T. Juli abgehalten, wozu ergebenſt

Rittergut Dieskau, den 30. Juni 1840.
Findeiſen.

einladet

Zörbig, den 21. Juni 1840.
F. Dote, Schießhauswirth.

Gutenbergs Tooörtchen bei Lehmann
von 1 Sgr. an.
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ird für das Amt Giebichenſtein zu Auction Die Dampfſchiffe der Magdeburgere h perfekte Köchin geſucht, am von Kupferſtichen und Oelgemaälden. Compagnie
beſten Eine, die ſchon auf dem Lande oder Mittwochs den 15. Juli e. Nachmittags Kronprinz von Preußen
doch in einem großen Hausweſen gedient hat, 2 Uhr ſollen im Saale der ehemaligen Reſ- Paul Friedrich
die nicht zu jung mehr iſt und Zeugniſſe ihres ſource, kleine Ulrichsſtraße Nr. 1019. eine Stadt Magdeburg
Wohloerhaltens aufzuweiſen hat. Sammlung Kupferſtiche, von den vorzüglich fahren jetzt regelmäßig von

Eine Solche kann ſich daſelbſt melden. ſten Meiſtern und guten Abdrücken, ſmmt- Magdeburg jeden Sonntag, Diens-
lich unter Glas und Rahmen, worunter ſich zag, Donnerstag und Freitag Morgens, vonEs iſt von jetzt n Brenhie ba die Madonna von F. Muller, Napoleon's Hamburg jeden Sonntag, Dienstag,

e e jeden Sonnaben Rückkunft von Elba, deſſen Abſchied in Fon e er und Sonnabend Morgens
en ber taineblau und deſſen Tod auf St. Helena, ge mit Paſſagieren und Gutern ab.Gaſtwirtb Emilius in reren ſtochen von Jazet, jedes von circa 8 Fuß Magdeburg, im April 1840.

Einen Lehrting ſucht der Stellmach Breite und 22 Fuß Höhe, nebſt Skizzen, dee- Expeditions-Comptoire in Magdeburg,
Karl Schwenke zu Wettir. gleichen deſſen Empfang im Eliſtum (avant Holzhof No. B.
D Zu vermiethen la lettre), Landſchaften, mythologiſche, bibli- Hamburg 1

iſt ein Logis in der Belle Etage mitten in der ſche und andere geſchichtliche Stücke befinden, Theerhof No. Z
Stadt, aus 3 Stuben 1 Kochſtube, meh ingl. mehrere Oelgemälde von altern Meiſtern, Zum Etabliſſement eines neuen Materiar

reren Kammern, Keller und ſonſtigem Zube gis: von Teniers, Wouvermann, Hollbein, tGeſchäfts gehörige Utenſilien,hör, zu Johanni d. J. oder Oſtern künftiges und Andern, worunter ſich 2 große ſchöne ſchäfts gehörige Utenſilien, welche erſt vor
einigen Jahren neu gefertigt, verkauft zuJahr an eine einzelne Herrſchaft. Näheres Fruchiſtücke (von Zöllner) aueczeichnen, Alle einem ſehr annehmbaren Preiſe ft z

ſagt Ernsthal. h e Woran e We des Heinrich Schröder in Cönnern.im Schauſpielhauſe baare Zahlung in Courant meiſtbietend verwrieea en ſelben Regenſguen n ge kauft werden. Es wiro (ogteich für ein großes Landgnt,
in der Nähe von Halle, eine tüchtidem Neu Der Saal, wo die Kupferſtiche und Banz in der alle tigegen die r genommen Gemälde aufgehängt ſind, iſt vm 13. Juli e. Haushälterin geſucht, die in allen Zweigen

markt No. von 8 dis T11 Uhr Vormittags, zur Anſicht der Land Wirthſchaft wohl erfahren, nicht zu
werden. geöffnet. jung mehr iſt, mit der Küche Beſcheid weißEs iſt mir am 25. vorigen Monats ein Halle, den 29. Juni 1340. und Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens aufzuwei
weiß und braun gefleckter Pudel zugelaufen, W. Rößler. ſen hat. Die Expedition dieſes Blattes wird
der rechtmäßige h kann Sach F nahere Auskunft ertheilen.
die Jnſertionsgebühren be dem Gaſtwir Ein geſchickter Konditor Gehulfe, der E. Anton in Halle lader herdurgNietſchmann zu Gröbers in Empfang ſein Fach verſteht und gute Atteſte hat, kann zur Subſcription auf rade War re

nehmen. Kondition erhalten. Das Nähere bei benſt ein:Die Herren Inhaber von Halleſchen Pack G uſtav Rinck. Geſchichte
vet W henen Weiße Kleider- Friedrich Wilhelm II.
eſt der r S E.Zeug und Zurückgabe der Zinsbogen bei zeuge von Di E Burckhardt.

J ar 4 Lieferungen mit dem Portrait des Köntgsr n Brauer a e t und geſtickt in brillanter Aus- in Stahl geſtochen. Subſcriptionspreis à Lie
„ferung Thlr.Halte, den 80. Juni 1840. ſeidene Umſchlage- De ſelbe nimmt auch Beſtellungen auf

n agen Ba chhandlungen (in Halle bei tücher alle andern angezeigten Lebensbeſchreibungen
Fabſn e e b en z epihle changirt und faconnirt, empfing und empfiehlt des hochſeligen Königs an.
haben und a Serm. H irſchfeld Leipzgrſtr. Unſern auswartigen Freunden zeigen wirS c n er ſiebente verbeſſerte 5 t ergeben n i
uflag inladung unſer diesjähriges Luſt- und KoönigsſchieW. G. Campe, zum ſolennen Vogelſchießen in ſtattfinden wird. t geſchießes

gemeinnuützigem Briefſteller Hohenmölſen Wettin, den 28 Juni 1840.
fär alle Fälle des menſchlichen Le den 12., 18., 14. und 19. Juli 1840. Die Vorſteher der Schutzen
bens mit Angabe der Titulaturen Das Bürgerſchützen Directorium. Geſellſchaft.

br. Preis 15 Sgr. Zwei in jeder Hinsicht empfehlenswert]für alle Stände. br Preis r. Zwei in jeder Hin empfehlenswerthe Sonntag den 5. JulDieſer Briefſteller enthält 180 vorzügliche Pharmaceuten suchen zu Michaelis Gehül- hunden et ankern ver n
Briefmuſter zur Nachahmung und Bildung, fenstellen, wo möglich in der Defectar. einladet gebenſt
auch 72 Formulare zur zweckmäßigen Abfaſ Reeht gern ertheilt den Herren Apothekern
ſung von Eingaben, e hierüber nähere Auskunft Glebleſch, den 80. Wer Wa2

iften an Behörden, Kauf Mieth, Halle, den 1. Juli 1840.er Bau, Lehrkontrakte, Erbverträge, Dr. Steinberg. Sonntag, d. 5. Juli c. ladet zum Kirſch
Teſtamente, Schuldverſchreibungen Quit ſag den 5. J Concert in feſt und Tanzvergnügen ergebenſt ein
tungen Vollmachten, Anweiſungen Wech x 8 G rt der Gaſtwirth Weberſel, Atteſte, Anzeigen und Rechnungen zu F unken arten. in Hohenthurm.

gelieferten Waaren. Stadtmuſikchor. Beilage
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G v z e

Frankreich.
Paris, d. 26. Juni. Es heißt in den Tuilerien, der Kö

nig werde auf ſeiner Reiſe in das ſuüdliche Frankreich zu Schloß
Pau eine Zuſammenkunft mit den ſpaniſchen Königinnen haben.
Einige wollen ſogar wiſſen, daß eine Vermahlung des Herzogs
von Aumale mit Jſabelle II. beabſichtigt werde.

Jtalien.Rom, d. 19. Juni. Alle Nachrichten aus Neagpel ſtim-
men dahin überein, daß der franzöſiſche Einfluß auf die dortigen
Verhältniſſe ſich von Tag zu Tag vergroößere und die ſogenannte
Partei von Murat wieder zu Anſehen bringe. Mehre Perſonen,
die ſeit Jahren nicht beachtet worden, kommen gegenwärtig wie
der an den Hof, und daher iſt auch wohl die Nachricht entſtan-
den und von allen ausländiſchen Blättern wiederholt worden, als
beabſichtige der König, ſeinem Volk eine Konſtitution zu geben.
Hier bringen dieſe, gewiß nicht ohne Abſicht ausgeſtreueten Ge
rächte einen unangenehmen Eindruck hervor und machen die Po
lizei aufmerkſam auf die Schritte und die Bewegungen dieſer
Partei. Die Schwefelfrage tritt unter ſolchen Verhältniſſen mehr
in Hintergrund und muß wichtigern Verhandlungen Platz ma-
chen. Der oſtreichiſche Geſandte in Neapel, Graf v. Lebzel-
tern, wird furs erſte dort bleiben man ſcheint in Wien nicht
geſonnen, dieſen Staatsmann von ſeinem Poſten abzurufen,
der bisher zur Zufriedenheit ſeines Hofes gehandelt hat.

Spanien.
Spaniſche Grenze, d. 22. Juni. Eine wichtige Neuig-

keit iſt hier verbreitet. Am 20., 2 Uhr Morgens, hat der kar
liſtiſche Chef Balmaſeda, an der Spitze einer zahlreichen Jn-
fanterie und inſonders einer ſchonen Kavallerie, den Ebro
in der Nähe von Puenta Larra uberſchritten. Nach der Ueber
rumpelung zweier chriſtiniſcher Kompagnien, die die Paſſage
vertheidigten, hat er ſich nach Espejo begeben. Man hielt da
für, er werde ſich über Limpias in das Gebirge von Santander
wenden, wo ihn der navarreſiſche Chef Liquina erwartet. Die
Abſicht beider iſt, vereint in Navarra einzurucken. Die Thatig-
keit Balmaſeda's und ſein unternehmender Charakter erinnern
an Gomez. Nach Berichten aus Toloſa, finden in den Provin-
zen Beſorgniſſe ſtatt, und die Behorden verdoppeln ihre Wach-
ſamkeit. Die Straße iſt gewiſſermaßen geſperrt und alle Poſt
meiſter haben ihre Pferde nach St. Sebaſtian geſandt. Die von
Toloſa nach Madrid abgegangene Poſt hat dieſſeits Hernani, zu
Aſtigarrago Halt machen müſſen.

Perpignan, d. 21. Juni. Die Flucht der Karliſten aus
Catalonien auf das franzöſiſche Gebiet dauert fort. Die karliſti-
ſchen Banden, die in den Umgebungen von Campredon ſtanden,
haben ſich am 19. zurückgezogen und die Richtung wach Berga
eingeſchlagen. Cabrera wollte ſich Salpeter in Frankreich
verſchaffen, aber die Wachſamkeit der franzöſiſchen Behörden
hat verhindert, daß ihm irgendwie Munition von unſerer Grenze
zukomme. Man verſichert, eine Diviſion der Chriſtinos ſtehe zu
Olot und eine andere zu Vich und beide werden vereint Berga
angreifen.

wer

Tür k ei.
Jaſſy, d. 13. Juni. Den neueſten Nachrichten aus Süd-

rußland zufolge hatte die ruſſiſche Expedition bei Tuabs
(Toaps) die Landung bewerkſtelligt, ohne auf beſondere Hinder
niſſe zu ſtoßen. Das Gros der Tſcherkeſſen ſcheint um Nikola
jewsky concentrirt zu ſein. Jn der Umgegend von Tuabs, auf
der erſten Hügelreihe um dieſes Fort, die ſich an den Fluß glei-
ches Namens lehnt, waren nur zerſtreute Poſten mit dem Fern-
rohr zu erblicken. Die Vedetten an der Kuſte zogen ſich ſchnell
zuruck, und die Ruſſen nahmen das Fort ohne Schwertſtreich
wieder ein. Die Arbeiten zu ſeiner Wiederherſtellung wurden ſo
gleich begonnen. Das Poſitionsgeſchütz fand man noch vor, die
Kanonen von leichtem Kaliber aber hatten die Tſcherkeſſen mitge
nommen. Man rechnet, daß die Ruſſen in den von den Tſcher
S erſtuürmten Forts gegen vierzig ſolche Kanonen eingebüßt

aben.

Dem Andenken
unſeres

Hochſeligen Königs
Friedrich Wilhelm des Dritten.

Es klagt das Vaterland und Trauertöne ſchallen
Durch's ganze Land, ſo auch durch unſre Stadt!

Wohl klagen wir mit Recht Er war ein Vater Allen,
Nun erndtet Er den Lohn fur ſeine That.

Ein Vater war. Er uns, ein Vater ſeinen Kindern
Denn Er vereinte die Gerechtigkeit

Mit ſanfter Liebe; jedes Unrecht gleich zu hindern
War Er auch ungefordert ſtets bereit.

Dem Staate durch des Geiſtes rege Kraft zu nutzen,
War dem entſchlafnen König Freude, war Jhm Ruhm,

Doch Menſchenfreund zu ſein die Unſchuld ſtets zu ſchutzen,
War Jhm ein unverbruchlich Heiligthum.

Der Jahre viele hat die Vorſicht Jhm beſchieden,
Jhm ward des Gluckes und der Freude viel.

Der Seinen Liebe mehrte Seinen Frieden
Und ſchuf Jhm Wonne bis zum ſpäten Ziel.

Auch unſ're Liebe, unſer Dank ſoll Jhn begleiten,
Des Vaterlandes Vater an die Gruft,

Bis Jhn dereinſt zum höhern Lohn für Ewigkeſten
Des ewigen Vergelters Stimme ruft.

So ruh', o König! denn im ſanften ſtillen Frieden,
Bekränzen wollen wir Dein küühles Grab!

Es blicke oft Dein Geiſt auf uns, die wir hienieden
Noch ſorgend wallen, liebevoll herab!

Bitterfeld, den 14. Juni 1840.
J. G. Schencke.



Fonds und GeldCours.

Bortlin,
d. 29. Juni 1840.

uldſch.
Pr. Engl. Obl. 80 4
Pr. Sch. d. Seeh.
Km. Obl. m. l. C. 31
Nm. Schuldv. 33
Berl. Stadt Obl. 4

r do. 83DOanz. do. in Th.
Weſtpr. Pfandbr. 31
Gr. Hz. Poſ. do.
Oſty. Pfandbr. do. 33
Pomm. Pfandbr. 33
Kur. u. Nm. do. 34

34Schleſiſche do.
l

Weizen 2 thl. 1 gr. 3 pf. bis 2 thl. 13 fgr.
Roggen z 2Serſte 2 2 6 5Hafer ne 22 8 6 ar 26Nordhauſen, den 27. Juni.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2 thl. 8 ſgr. pf.

Roggen 21 18Gerſte a 6 e 11 5Hafer 2 20 23Rüböl, der Centner 134 thl.
Leinöl 114thl.

Magdesburg, den 29. Juni. (Nach Wispekn)

Weizen 48 59 Gerſte 293 t.Roggen 9 Hafer 24 35

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.

Halle, den 30. Juni.

do. do. Prior. A.
Mgd. Lpz. Eiſenb.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29, Juni 40 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. Juni bis 1. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Jähnigen a. Groß
Mönchlen. Hr. Baron v. Schöpkingk a. Petersburg.
Frau Majorin v. Jonquilert u. Hr. Oberſtlieut. v. Bleichſen
a. Hannover. Hr. Kaufm. Hornung a. Jſerlohn. Hr.
Kaufm. Schuütte a. Frankfurt. Hr. Fabrikbeſitzer Thaberg
a. Chemnitz.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Kling a. Aachen. Hr. Hütten
meiſter Ottilie a. Eisleben. Hr. Part. Graf a. Dresden.

Hr. Kaufm. Heine a. Berlin.
Goldnen Ring: Hr. Fabr. Martin a. Erfurt. Hr. Kaufm.

Lindner a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Droöves a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Wachs a. Leipzig. Hr. Kaufm. Meyer

a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Vogel a. Stettina. Hr.
Amtm. Nette a. Werbzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Maſter a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Gillet a. Hamburg. Hr. Kaufm. Bechtold a.
Zſchopau. Hr. Lieut. v. Below a. Luxemburg. Hr.
Oberſt u. Flügel Adjut. Graf Tretſchikof a. Petersburg.
Hr. Kammerger. Aſſeſſ. Milius a. Liebenwerda. Hr. Stadt
Ger Dir. Landſchutter a. Leipzig. Hr. Lieut. v Sohlot-
heim a. Merſeburg. Hr. Pfarrer Beyer a. Rückersdorf.

Hr. Part. Langhans a. Leipzig.
s Schwänen: Hr. Kaufm. Kitze a. Magdeburg Hr. Stud.

jur. Kittner a. Zeulenrode.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Jentſch a. Wettin. Hr. Forſt-

beamter Eckel a. Albersdorf. Hr. Kaufm. Mujhreich a
Bleicherode.

h h

S.
S

e

r

7

e

S

S


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 152.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 152.
	[Seite 5]
	Seite 6







